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Amtliches. 

Berlin, 7. Okt. Der König hat dem Gymnaſial⸗Direktor 
Lehnerdt zu 1 — i. Pr. aus Anlaß feines Ausſcheidens aus 
dem Dientt den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath ver- 
liehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 7. Oktober. 

— Gegen die jetzige Koloniſationsmethode in 
Deutſchoſtafrika, nämlich gegen die Anlage eines ſogenannten 
Stationennetzes über weite Gebiete und gegen militäriſche Ex⸗ 
peditionen in das Innere, wendet ſich Joachim Graf Pfeil 
in einem längeren Artikel in der „Nat. Ztg.“. Er ſchreibt 
u. A. zu dieſer Frage: 

„Da auf dieſe Weiſe eine durchgeführte Herrſchaftausübung, 
wie ſie zum Gedeihen der Kolonie erforderlich iſt, über keinen ein⸗ 
elnen Theil unſeres Gebietes, . denn über deren ganzen 
Umfang erreicht werden konnte, die beg des Syſtems 
aber Mittel erfordert, die mit der vorläufig zu erhoffenden wirt h⸗ 
ſchaftlichen Ausbeutung der Kolonie in gar keinem Ver⸗ 
hältniß ſtanden, noch in unſerem Beſitz ſich befanden, entzog ich 
mich weiterer Mitarbeit in Oſtafrika. Daß unſere damals auf 
nichts baſirte und unrichtig eingeleitete Herrſchaft keinen Beſtand 
baben könne, betonte ich an verſchiedenen Stellen und ſprach mich 
in — unverhohlen darüber aus. Schon wenige Monate 
nachdem ich unſere Kolonie verlaſſen, bewies leider der Aufſtand 
die Richtigkeit meiner Beurtheilung der Sachlage.“ 5 

Graf Pfeil ſpricht des Weiteren von einer von ihm unter⸗ 
nommenen Expedition in das Land der Wahehe, und erzählt, 
daß er im Sommer dieſes Jahres gelegentlich eines Aus iges 
nach Deutſchoſtafrika ſeine warnende Stimme gegen die ver⸗ 
unglückte Expedition v. Zelewski erhoben habe. 

„Meine Beſorgniſſe“, ſo ſchreibt Graf Pfeil, „über die Expe⸗ 
dition ſprach ich nicht allein in Afrika offen aus, ſondern wieder⸗ 
holte dieſelben in Europa im Freundeskreiſe und vor maß⸗ 
gebenden Perſonen . . . . Welche Mittel erforderlich find“, 


jo führte er weiter aus, „einen Stamm wie die Wahehe zu unter⸗ 


„lehrt uns der Krieg, welchen im Jahre 1879 die Engländer 
der den us, führten. Ein Krieg, 
welcher angeblich 4 Millionen Pfund Sterling koſtete. Ich glaube, 
die Anſicht iſt wohl gerechtfertigt, daß ſehr große Ausgaben für 
ſolche Züge nicht gemacht, ſondern die dafür aufgewandten Summen 
lieber in mehr direkt nutzbringenden Unterneh⸗ 
mungen angelegt werden ſollten.“ x Si 

In Bezug auf die Zelewskiſche Expedition ſelbſt 
ſchreibt Graf Pfeil: 

„Da nun einmal die vorher angedeutete Koloniſationsmethode 
in Geltung war, jo lag es auf der Hand, daß thatendurſtige 
Offiziere ſich ſehnten, das monotone Küſtengarniſonsleben zu 
unterbrechen durch militäriſche Züge in das Innere, welche 
das befoigte Suiten nicht allein zuläſſig, ſondern wünſchenswerth 
zu machen ſchien. . . 

Zum Schluß giebt Graf Pfeil dem Wunſche Ausdruck, 
daß aus der Niederlage der Zelewskiſchen Expedition die rich⸗ 
tige Nutzanwendung gezogen werden möge; er jchreibt: 

„Wir werden davon abſehen, ein Gebiet, fait anderthalbmal 
ſo groß, als das Deutſche Reich, mit 1700 Mann Schutztruppen 
militäriſch unterwerfen zu „a b am wenigſten aber an Be⸗ 
kriegung ſolcher Stämme, die wie d 1 Wahehe wirklich in der Lage 
find, durch ganz unverhältnißmäß to nebermacht geübter und 
muthiger Krieger jedes Expedition 1 zu erdrücken. Man 
wird unſerer Truppe eine mehr polizeilich geartete Thätigkeit 
zuweiſen im Bereiche der Küſtenzone innerhalb welcher wir unſere 


kolontale Erziehung durchmachen. Wir werden innerhalb über: 
ſe bbarer Grenzen Zentralpunkte der ler Nele ſchaffen, um 
welche wirthſchaftliche Unternehmungen aller Arten ſich gruppiren 


werden, und in einem Gebiete, deſſen eherrſchung unſere 
Kräfte nicht überſteigt, werden wir unter —. Schutz unſerer, 
dem thatſächlichen Beſitzſtande angepaßten Exe fivgewalt, uns zu 
wirklichen Herren des Landes und der Leute = chen, als ſolche 
mer 5 5 und das Feld für unſere kolo⸗ 
niſatoxiſche Thätigkeit vergrößern.“ ar 
Sein toldıralspolittiches Programm faßt Graf Pfeil in 
folgende Sätze zuſammen: 
„Bemeſſung unſerer Ziele nach bi 
Mitteln. Konzentrirung unſerer Kräfte auf 8 ete, deren 
Ausdehnung mit erſteren im Verhältniß ſteht, Erſtrebung mate⸗ 
riellen Vortheiles auch im Wege der Landesverwaltung, mithin 
Organiſation derſelben in folder Weiſe, daß ihr dieſe Aufgabe 


möglich wird.“ 5 . 
Es iſt wohl kaum anzunehmen, daß Graf Pfeil mit 


ſeinen nüchternen aber zutreffenden Anſichten bei den Kolonial⸗ 
ſchwärmern viel Dank für ſeine Offenherzigkeit ernten wird. 
— Eine Neuordnung des Prüfungsweſens 
von höheren Lehranſtalten ſcheint jetzt nach der 
„Nat.⸗Ztg.“ in der That auf der Grundlage der beſchloſſenen 
Dezemberkonferenz zur Ausführung gelangen zu ſollen. ür 
die Reifeprüfung an Gymnaſien und Realgymnaſien iſt auf 
die Prüfung in Geſchichte und Religion nicht t 
den, obgleich ſolche Prüfung am meiſten zum äußerlichen Ein⸗ 
lernen verleitet. Dagegen iſt, abgeſehen vom lateiniſchen Auf⸗ 
ſatz, das Lateinſprechen ſowie die Prüfung in der Geographie 
weggefallen. Die Befreiung von der mündlichen Prüfung ſoll 
an weniger ſtrenge Bedingungen als bisher geknüpft werden 
und kann dieſe Prüfung von jetzt an auch in einzelnen Ge⸗ 


unſeren verfügbaren 


verzichtet wor⸗ 8 


genſtänden erlaſſen werden. An Stelle der von der Konferenz 
zum Erſatz für den Ausfall des lateiniſchen Aufſatzes gefor⸗ 
derten Ueberſetzung aus dem Lateiniſchen ins Deutſche 
ſoll eine ſolche aus dem Franzöſiſchen treten. — Neben 
der Schlußprüfung ſoll noch eine neue Prüfung 
beim Uebergang aus der Unter- in die Oberſekunda 
eingeführt werden, um der Heeresverwaltung einen Nachweis 
über die Vorbildung der Einjährig⸗Freiwilligen zu geben. Dieſer 
Prüfung ſollen ſich alle diejenigen unterwerfen, welche die 
Schule noch über die Oberſekunda hinaus beſuchen wollen. 
Mit Recht tadelt die „Nat.⸗Ztg.“ dieſe Häufung der Prü⸗ 
fungen, gegen welche ſich unſer Berliner —⸗Korreſpondent im 
heutigen Mittagsblatt gleichfalls ſchon ausſprach. Nach dem 
Unterſchied des Lebensalters geſtaltet ſich dieſe Prüfung noch 
chwieriger, als die Schlußprüfung. In der mündlichen Prü⸗ 
fung kommt die Geographie hinzu, und die drei Ueberſetzungen 
aus dem Deutſchen ins Lateiniſche, Griechiſche und Fran⸗ 
zöſiſche werden dem Unterſekundaner weit ſchwerer fallen, als 
dem Abiturienten die entſprechenden Aufgaben, von denen über⸗ 
dies nur eine, die lateiniſche, eine Ueberſetzung aus der Mutter⸗ 
ſprache, die beiden anderen Uebertragungen eines fremdſprach⸗ 
lichen Textes ins Deutſche ſind. 

— Gegen die Schätzungen der Kartoffelernte im 

„Reichsanzeiger“ erhebt ſich, fo ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, 
ein außerordentlich vielſeitiger Widerſpruch und legt der Kauf⸗ 
mannſtand in der That auch nicht den geringsten Werth auf 
die im „Reichsanzeiger“ zuſammengeſtellten Schätzungen der 
landwirthſchaftlichen Vereine. Denn nach den direkten Mit⸗ 
theilungen, welche alltäglich aus den Brennereidiſtrikten 
hier eingehen, nach den geradezu enormen Verluſten, welche 
der ganze Oderbruch und andere tief gelegenen Gegenden des 
Reiches erfahren haben, nach den koloſſalen Mindererträgen, 
welche ſelbſt viele der muſterhaft bewirthſchafteten Güter be⸗ 
klagen, kann an einen quantitativen Mehrertrag gegen das 
Vorjahr überhaupt nicht gedacht werden. Wie die Behörde 
ſelbſt ſagt, iſt zur Zeit des Erhebungstermins nur in wenigen 
Theilen der Monarchie mit der Kartoffelernte ein Anfang ge⸗ 
macht worden, es ſind alſo Berechnungen angeſtellt über Er⸗ 
träge, welche die Erde noch deckte, und damit iſt der Unwerth 
dieſer Ziffern am beſten charakteriſirt. 
In der Börſenverſammlung der Stärkeinter⸗ 
eſſenten, welche am Dienſtag, wie im Handelstheil unſeres heutt- 
gen Mittagsblattes gemeldet, zum erſten Male im Lokal des Klubs 
der Landwirthe ſtattfand, beurtheilte man, wie ein Lokalbericht⸗ 
erſtatter meldet, den Ausfall der Kartoffelernte ungünſtig und 
bielt die Schätzungen des „Reichsanzeigers“ für viel zu hoch. 

— Die erſte Bundesrathsſitzung nach den Ferien findet 
morgen ſtatt. Unter den Gegenſtänden, welche zur Berathung 
kommen, dürfte ſich offiziöſen Andeutungen zufolge auch die ge⸗ 
ſchäftliche Behandlung des Trunkſuchtsgeſetzes befinden. 


— 


Gegen den Entwurf follen ſich außer der bayeriſchen auch noch | bef 


andere Bundesregierungen ausgeſprochen haben. 

Für die Ergänzungswahlen EN hieſigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung hat der Magiſtrat den 17., 18. 
und 19. November feſtgeſetzt. 

— Von der beabſichtigten Reiſe des Gouverneurs 
v. Soden nach Deutſchland iſt der „Poſt“ zufolge in Berlin nichts 
bekannt. Die Stellvertretung durch den Kapitän Rüdiger habe 
nur den Zweck, den Gouverneur zu entlaſten. Es werde auch 
var ein anderer höherer Beamter dem Gouverneur beigegeben 
werden. 

— Zu der Wißmannſchen Expedition an den Viktoria 
Nyanza bemerkt die „Poſt“, aus den letzten Telegrammen Wiß⸗ 
manns ſei nur zu entnehmen geweſen, daß die Expedition „vor⸗ 
läufig“ unmöglich ſei. Der Verkauf der Feldbahn, die zur Probe 
mitgenommen worden, ſei wahrſcheinlich darauf zurückzuführen, daß 
ſich dieſe Bahn als unpraktiſch erwieſen habe. Von einem 
San : Wißmanns auf das Dampferunternehmen könne feine 

e ſein. 

— Zu dem Fiasko der Kaiſer Wilhelmsland-Plan⸗ 
tagen⸗Geſellſchaft iſt dem geſtern erwähnten Zirkular der 
Neu⸗Guinea⸗Kompagnie an die Aktionäre noch zu entnehmen, daß 
eine Liquidation der Geſellſchaft ſehr ungünſtig verlaufen würde; 
deshalb ſoll das Unternehmen 3 werden. Die Theilhaber 
ſollen an der neuen Aſtrolabe⸗Kompagnie betheiligt werden. Die 
mit 30 Prozent eingezahlten Antheile der Kaiſer Wilhelmsland⸗ 
Plantagen ⸗Geſellſchaft werden mit 90 Mark in Zahlung ge⸗ 
nommen. / 

Thorn, 7. Okt. Nach der „Thorn. Oſtd.⸗Ztg.“ zugegange⸗ 
nen Mittheilungen iſt die Beſtätigung der Wahl des 1. Bürger⸗ 
meiſters Dr. Kohli erfolgt. Herr Kogli war bekanntlich ein 
Führer der freiſinnigen Partei in Pommern. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Gneſen, 7. Okt. . Am Montag ſaß 
auf der Anklagebank der Wirth Przybolski aus Zieliniec bei 
reſchen, angeklagt in der Nacht vom 11. zum 12. Juni d. J. 
ſeine Ehefrau durch Erwürgen vorſätzlich ermordet und den Mord 
mit Ueberlegung ausgeführt zu haben. Ferner der Sohn deſſelben, 
welcher der Beihilfe zum Morde beſchuldigt wurde. Der erſte 
Angeklagte lebte, wie die „Gneſ. Ztg.“ ſchreibt, mit ſeiner verſtor⸗ 
benen Ehefrau etwa 20 Jahre Aan e In der letzten Zeit 
kam es zwiſchen ihnen wegen der Auflaſſung des Grundſtücks an 
den zweiten Angeklagten und der auf dem Grundſtücke für ihre 


merkte und die Machus über den Hof be 
[4 


I doch noch eine 


m ber or * 
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Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. — 
Töchter feſtzuſetzenden Erbtheile in Streit, welcher ſchließlich zu 
Thätlichkeiten führte. Am Tage vor ihrem Tode äußerte die 
Verſtorbene zu ihren Verwandten, ſie möchte heute nicht nach 
Hauſe ſchlafen gehen, denn ſie befürchte, es werde etwas paſſiren. 
Hierauf erwiderten dieſelben, ſie möge nur nach Hauſe gehen, denn 
wenn bis jetzt nichts Schlimmes vorgekommen iſt, dann wird auch 
weiter nichts paſſiren. Die Angeklagten beſtritten, die That be⸗ 
angen zu haben. Der zweite Angeklagte gab aber zu, daß kein 
remder den Mord ausgeführt haben könne. Er ſelbſt will in 
dieſer Nacht betrunken geweſen ſein und im Stalle geſchlafen haben. 
Dieſes wird auch von Zeugen 2 Im Uebrigen bekundeten 
die vernommenen Zeugen, daß der erſte Angeklagte geäußert habe, 
er werde zum Begräbniß ſeiner verſtorbenen Ehefrau nicht zu⸗ 
gegen ſein, denn er befürchte eingeſperrt zu werden. Nach einer 
weiteren umfangreichen Beweisaufnahme beantragte der Staats⸗ 
anwalt Fromm das Schuldig gegen den erſten Angeklagten. 
Bezüglich des zweiten Angeklagten ſtellte er den Geſchworenen 
anheim, die Frage zu bejahen Die Vertheidiger plaidirten auf 
Freiſprechung. Nach etwa / ſtündiger Berathung verkündete der 
Obmann der Geſchworenen den Spruch derſelben, nach welchem 
der erſte Angeklagte des Mordes für ſchuldig befunden worden iſt. 
wurde daher, wie bereits telegraphiſch gemeldet. zum Tode 
verurtheilt. Der zweite Angeklagte wurde freigeipruchen, da die 
Geſchworenen die an ſie gerichtete Frage verneinten. Geſtern 
war, wie gleichfalls ſchon telegraphiſch mitgetheilt. der Mühlen⸗ 
beſitzer Kobelke aus Biskupic⸗Mühle angeklagt, am 8. Auguſt 
ſeine Ehefrau durch Erſchießen vorſätzlich getödtet zu haben. Er 
wurde für ſchuldig befunden und, da ihm mildernde Umſtände zu⸗ 
gebilligt worden, zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt. Auch iſt 
auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die gleiche Dauer 
erkannt worden. 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt. In der Adlerſchen 
Mordſache wurde das Dienſtmädchen Auguſte Machus geſtern 
Vormittag dem Kriminal⸗Kommiſſarius Feige aus dem Jſolirge⸗ 
wahrſam vorgeführt. Die Verhaftete zeigt ſich dabei ſehr wortkarg 
und antwortet auf die an ſie gerichteten Fragen nur mit „Ja“ oder 
Nein“. Das abgelegte Geſtändniß, nach welchem ſie in einen 
Wortwechſel mit Frl. Adler gerathen ſein wollte, hat ſie wider⸗ 
rufen und nunmehr erklärt, daß ihre Dienſtherrin am Sonntag 
| auf dem Sopha mit dem Kopf nach der Küchenthür zu 
geſchlafen habe, als fie das Zimmer betrat; fie habe ſich dann an 
das Sopha herangeſchlichen und mit der linken Hand nach der 
Kehle der Schlafenden gegriffen, wodurch die Ermordete erwachte, 
ſich aufzurichten ſuchte und dabei laut ſtöhnte. Durch das Würgen 
auf dem Sopha ſei dann das Opfer auf den Fußboden herab ge⸗ 
glitten und habe ſie demſelben den Hals noch ferner zuzudrücken 
verſucht. Als Fräulein Adler dann ſtiller wurde, habe ſie das 
Meſſer ergriffen und viermal zugeftochen, wobei ſie auf ihrem 
Opfer gekniet habe. Dadurch ſind vermuthlich die bei der Obduktion 
feſtgeſtellten Rippenbrüche entſtanden. Später habe ſie dann der 
Ermordeten das Portemonnaie, in welchem ſie das Geld wußte, aus der 
Kleidertaſche gezogen und das Geld in der bereits erwähnten Weiſe ver⸗ 
borgen. Nach dieſer Vernehmung wurde die Machus nach dem Unter⸗ 
möunoßgefänguiß in Moabit transportirt. Ihre Schweiter Ida, 
welche vor ihr in dem Dienſt bei uch Adler war und jetzt in 
Petershagen bei Fredersdorf verheirathet iſt, wurde auf dem 
Polizeipräſidium vernommen, vermochte aber Erhebliches nicht zu 
efunden. Die in der Magdeburgerſtraße wohnhafte Schmweiter, 
Frau Bierbach, giebt an, am Sonntag Nachmittag ca. /, Stunde, 
nachdem ihre Schweſter Auguſte fortgegangen war, auf kurze Zeit 
nach dem Schöneberger Ufer 1 zu ſein und dort auf einer 
Bank am Waſſer 2 — zu haben; dorthin ſei ihre in der Kaiſer⸗ 
ſtraße wohnhafte Couſine gekommen, worauf ſie beide in die Bier⸗ 
bachſche Wohnung zurückgekehrt wären, dort hätten ſie Kaffee ge⸗ 
trunken, und ſpäter ſei ſie nochmals nach der Regentenſtraße 
gegangen, um gegen 8 ¼ Uhr nach Hauſe zurückzukehren, zu 
welcher Zeit ihr Mann noch nicht zu Haufe geweſen ſei. 
Das Dienſtmädchen Alwine Konietzny, will ſich genau er⸗ 
innern, daß am Sonntag Abend 8¼ Uhr Licht in der 
Adlerſchen Küche brannte; ſie hat auch gleich am Montag Morgen 
ihrer Verwunderung darüber Ausdruck verliehen, da ſie die Machus 
chon Nachmittags hatte fortgehen ſehen und Fräulein Adler 
Abends niemals die Küche zu betreten und die Machus jeden 
Sonntag e e pflegte. Als die Konietzny am 
Montag Vormittag in der Adler'ſchen Wohnung die Beamten be⸗ 
i fragte, was denn 
„los“ ſei, zeigte die letztere nach ihrem Halſe und machte dabei 
eine würgende Bewegung, und zugleich deutete ſie der Frage⸗ 
ſtellerin durch eine Geſte an, daß Fräulein Adler Stiche in den 
Kopf bekommen habe. Dieſe Angaben machen es ſehr wahrſcheinlich, 
daß eine dritte Perſon an der Blutthat betheiligt geweſen iſt. 
Es muß jedenfalls am Sonnabend Abend Jemand in der Adler’ 
ſchen Wohnung geweſen ſein, der vielleicht von der That erfahren 
und möglicher Weiſe verſucht hat, in der Wohnung wieder einiger⸗ 
maßen Ordnung zu ſchaffen. Hierfür ſpricht auch der Umſtand, 
daß eine Stehleiter, welche die Machus vor ihrem Weggange an den 

ängeboden angelehnt hatte, von derſelben angeblich am Montag 
orgen eee vorgefunden wurde. Die Machus hatte 
ihrer Herrin bekanntlich ſchon einmal 300 M. entwendet, und nun will 
ſie, wie ſie * aus Furcht, daß Fräulein Adler gelegentlich 
nzeige gegen ſie erſtatten werde, dieſelbe ermordet 

haben. Die Durchſuchung der Bierbach'ſchen Wohnung dauerte 
Abends etwa drei Stunden, es wurde aber nichts Verdächtiges ge⸗ 
funden. Dagegen befinden ſich bei den Sachen der Machus ver⸗ 
ſchiedene Kleidungsſtücke, welche fie vermuthlich auch dem Fräulein 
Adler entwendet hat. Die Hypothek in der Kleinen Frankfurter⸗ 
ſtraße auf das Haus des Herrn Richter betrug 45,000 M., hier⸗ 
von hatte Fräulein Adler für ſich 36,000 und für ihren Eouſin, 
Herrn Millus, 9000 eintragen laſſen. An Geld und Effekten be⸗ 
fanden ſich in einem Blechlaſten 57,000 M. Werthpapiere, Hy⸗ 
pothekeninſtrumente über 16,000 M., M. in Antheilſcheinen 
und ca. 2400 M. in baarem Gelde. Frau Bierbach wurde geſtern 


—. 


J 


„ 
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Vormittag nochmals vernommen, konnte jedoch nichts weiter zur 
Sache bekunden. Es wird inzwiſchen recherchirt, wieviel Gelder 
in der vergangenen Woche bei Fräulein Adler eingegangen ſind, 
um genau ane ob außer den bei der Machus vorgefun⸗ 
denen 526 M. noch mehr an Baargeld geraubt worden iſt. 


Lokales. 


Poſen, 8. Oktober. 


br. Falſche Namensangabe. Auf dem Sapiehaplatz ließ We 


15 geſtern Vormittag bald nach 9 Uhr ein auswärtiger Wirth eine 
olizeiübertretung zu Schulden kommen. 
dem dienſthabenden Schutzmann zur Rede geſtellt wurde und ſeine 
ka ar dad feſtgeſtellt werden ſollte, gab er einen falſchen Namen 
und falſchen Wohnort an. Er wurde in Folge deſſen verhaftet und 
zur Polizei. Direktion gebracht. 
br. Kuh entlaufen. In der Nacht vom 2. zum 3. d. M. iſt 
einem piefien Fleſcchermeiter von dem Hofe ſeines in der an 
ſtraße belegenen Gehöftes eine mittelgroße, ſchwarzbunte Kuh, 
Werthe von 75 Mark entlaufen. Dieſelbe war mit einem ic 
vor dem Stalle angebunden, hat ſich hier losgeriſſen und dann das 
Weite geſucht. 
br. Von Krämpfen wurde geſtern Abend eine unbekannte 
Frau auf dem Grolman⸗Platze in der Nähe des Berg⸗ und Thal⸗ p 
BR a le befallen, erholte ſich aber nach kurzer Zeit wieder. 
Der Dampfer Heinrich iſt geitern Nachmittag um 5% | q 
Uhr At zwei mit Frachtgütern beladenen namen aus Stettin 
hier angekommen und hat am Damm angelegt. Die Schifffahrt iſt 
jetzt rem Gange, da das Waſſer der Warthe zur Zeit tief 
genug 
br. Aus dem Polizeibericht. Gefunden iſt ein Pfand⸗ 
ſchein des Stettiner Leihhauſes Nr. 38029. — Zugelaufen iſt 
ein weiß und braun gefleckter Jagdhund. — Verloren wurde eine 
Broche mit dem Bildniß Kaiſer Friedrichs, 
markſtückes, mit Blätterrand. 


Handel und Verkehr. 
Wien, 7. Okt. Wie die „Neue freie Preſſe“ meldet, ſoll 
r Deckung der Geſammtkoſten der öffentlichen Arbeiten in 
Wien nicht eine Prämienanleihe, ſondern eine vierprozentige An⸗ 
leihe mit dem 1 7 9 1 thatſächlichen Bedarfe entſprechenden 
Emiſſionen beabſichtigt ſein. 


in Form eines Zwei⸗ 


Eh a 5. Okt. (Ausweis der Reichsbank vom 
t. 
Kaſſen⸗ Beſtand. .. 92 926 000 Rbl. Abn. 5 486 000 Abi 
Distontirte Wechſel EN „ Bun 54 000 „ 
Vorſchuß auf Waaren . . 26 000 „ unverändert. 
ige auf öffentl. Fonds 6540000 „ Abn. 49 000 „ 

do. auf Aktien und Obli⸗ 

gationen 11067000 „ Zun. 7 021000 „ 
Kontokorrent des Finanz 

miniſteriums 0 „ Abn. 5 503 000 „ 
Sonſt. Kontokorrenten 20 532 000 5 un. 1 909 000 „ 
e Depots. 21 273 000 „ bn. 379 000 


*) Ab⸗ und Zunahme geaen den Stand vom 21. September. 

199 9 — 7. Okt. Nach hierher gelangten Privatdepeſchen 
aus Montevideo hat der Kongreß das Konverſionsprojekt abge⸗ I 
ändert, welches nun von Neuem den Obligationsinhabern ne 
breitet werden ſoll. Das Komite der e von 5 pr A 
ationen hat geitern Abend ein Zirkular verſandt, welches 50 
Frofett verwirft und die Inhaber auffordert, ihre Bons bei 
Brown, Janſen u. Co. zu deponiren, um dem Komite zur Errei⸗ 
chung eines angemeſſeneren Arrangements zu verhelfen. 


Marktberichte. 

” Berlin, Ott. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be: 
richt der ger F über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Bei ziemlich ſtarker Zufuhr ſehr langſames Geſchäft. Hammelfleiſch 
Ia. Qualität wurde höher bezahlt, wogegen e eiſch zurück⸗ 


ging. Im Uebrigen behaupteten ſich die alten Preiſe. Der Markt 
ild und Geflüg el othwild genügend 

Rehe, Haſen, Rebhühner knapp, Kram⸗ 
1 Aan reiſe befriedigend. che ee Geflügel 
weni Markt, Preiſe unverändert. Fiſche. Zufuhr reichlich, 
Geſchuft! lebhaft, Preiſe befried igend. Butter und Käſe. Feine 
und Mittelmarken feſt, ſonſt unverändert. Gemüſe und Obſt. Un⸗ 


wurde nicht geräumt. 2 
zugeführt, Preiſe niedrig. 


Als er dieſerhalb von gr 


= 214 M. Gerſte 150—165 M. Ecbſen Futtererbſen 165—175 
„Kocherbſen 180 195 M., Hafer 160 —165 M. Wicken 150-155 
M. Spiritus 5 er 71,00 M. 70er 51,00 M. 


Marktpreiſe zu Breslau am 7. Oktober. 
Feſtſetzungen b 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


zen, weißer, 
Weizen gelber 


Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion. 

feine mittlere ord. Waare. 
Raps * 100 Kilogr. au 2 516 5 Mart. 5 

Wint übjen. 24,50 
Sarg 1 Ott. cer Sroduften- We. Bericht) 

1 Kilo Ctr., abgelaufene 
Kündlaunasſcheme —, p. Ott 233.00 b. Ott. «Nov. 231,00 Gd. 
U, p. 1000 Kilo p. Oft. 155,00 Gd. Mü d of (p. 100 Kilo) 
Dit. 64,00 Br. Ott. Node 64,00 Br. 20 U Urs (p. 2 87 5 
un 


ndigt —— Liter, p. Okt (50er) 70,10 Br., (70er) 50,90 
St. Nov. 49,30 Gd. Zim Ohne Umfap. Die Börfenkommiffton, 
Stettin, 7. Oft. 


[Ander Börje.] 5 Schön. Tem⸗ 
deratuc. + 14 Gr. R. Barom. 765 mm. ind: © 

Weizen höher, p. 1000 Kilo 58 218225 M., ver Okt. 225 
M. bez., p. Okt.⸗Nov. 223,5 M. bez., per Nov.⸗ K. 223,5 M. Br. 
Roggen höher, p. 10 Pilo los 2¹⁵ bis 228 p. Okt. 232 
bis 233 M. bez., p. Ott⸗Nov. 230 M. bez., p. Nov. ⸗Dez. 229 M. 
bez. Gerſte p. 1000 Kilo loko Märter 163170 M. bez., ge⸗ 
ringere Märker 158 M. bez., feine — M. bez. Hafer p. 1000 
Kilo loko Pomm. 153—161 M. bez. Kartoffelmehl. Prima 275 
bis 29 M. bez., ſekunda 24—26 M. nom., tertia 18—19 M. nom. 
p. 100 Ko. Brutto inkl. Eu W 1 ruhig, per 100 Ko. p. Okt. 
61,5 M. Br., p. April⸗Mai 61 M. Br. Sun geſchüftslos, v. 
10 000 Liter- Proz. loko ne aß 70er 52,5 M. Gd., p. Okt 
70er 50 M. nom., p. Okt.⸗Nov. 70er 50 M. nom., 
Dez. 70 er 49,5 M. nom., per April⸗Mai 70er 50,8 ! ee 
. 1000 Ztr. Roggen. Regulirungspreiſe: Weizen 

Roggen 232,5 M., Spiritus 70er 50 M. Nichtamtlich Retro f 
De loko 10,8 M. verſt. bez. 


Nov.⸗ 


Landmarkt: Fa 215-226 M., Roggen 220—228 M., 
Gerſte 160 —165 Hafer 164 —168 M., Kartoffeln 54—72 M., 
Heu 3,5—4 M., Strob 32—34 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 

** Stettin, 5 Okt. [Petroleum.] Der — K rg 
bete am 26. Se 7 Brls. 

ngekommen id von Amerika 16 949 E 
99 016 Brls. 

nn vom 26. 8 bis 3. Okt. d. J. 18392 = 
ager am 3. Okt d 80 714 Brls. 


J. 
90 908 in 1890: 110623 Brls., 
348 Brls., in 1887: 129 959 Brls., 70 125 Brls., 
in 1 18855 124 262 Brls. 
Der Abzug vom 1. Januar bis 3. Oktober d. Is. betru 
179 625 Brls, gegen 150 183 Brls. in, 1630 und 171050 Bela. in 1889 
gleichen! eitraums. 


5 
in 1886: 


zu 2 find 11 Ladungen mit 61 654 Brls. 
e Lagerbeſt e loko und ſchwimmend waren in: 
1891 1890 
Barrels Barrels 
Stettin am 3. Oktober 142 368 172 259 
Bremen =. = 367117 296 259 
Hamburg = = = 420 479 439 783 
Antwerpen = = = 106 510 189 565 
Amfterdam= = = 69 423 7 603 
Rotterdam = = = 229 164 261 912 


Zuſammen 1335052 1 407 381 
[Kartoffelfabrifate] Tendenz: 
A i Prima⸗ 
Lieferung 27,50—28,00 M. Kar⸗ 
e 27,25 bis 27, 7 * Lie Er, 27 a 
aeg gen 28,00—28, ormeh 


** Hamburg, 6. 1 
Feſt. n EN ker 
waare prompt 2 
toff e 
Bes 27,75 


in 1889: 79:724 Brls., in & 


örſe zu Poſen. 
oſen, 8. Ok e [Amtlicher Börſenbericht.] 
ritus Gekündigt —, — L. n (Ger) 71,10, 


v 
(70er) 51,50, an ohne Faß) (50er) 71,1, (70er) 51,50. 


. Oktober. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: ſchön. 
pleiius till, Loko ohne Faß (50er) 71,10, (70er) 51,50. 


Börjen: Tele 
Berlin, 8. Oktober. eben 


amme. 
gentur B. Heimann, Poſen.) 


Not. Not.+,7 
en ruhig Spiritus feiter 

228 75/228 75|7Ver loko ohne Faß 50 80 50 70 

95 Nod. Dez 227 751228 — [70er Oktober 50 20 50 — 
be fee befeſtigend 70er Okt.⸗Nov. 50 20 50 — 
237 75237 E08 7uer Nov.⸗Dez. 50 40! 50 20 
Nov.⸗Dez. 232 — 232 50 70er Dez.⸗Jan 50 400 50 30 
Bi feſter 70er Apri-Mat 51 60 51 10 

o. Okt. 62 — 61 70] Hafer 

ei April⸗Mai 61 161 - |161 25 


Kündigung in 88 
Kündigung in Spiritus * —,000 Ltr., (50er) —— Ltr. 


Berlin, 8. re Schlußt⸗Conrſe. Not.. 7. 


Weizen pr. Oktbr. 228 50 229 25 
do. Nov. „Dez. . 228 — 228 50 
Rom den pı. ng . el 
231 75 232 75 

eulen Bas ten Notirungen.) En 50 
5 15 Bloder 5 5 2 40 49 90 

do. 70er Oktbr. „Novbr. 50 40 49 90 

do. 1 Nov.⸗Dez. 50 70 50 20 


do. 70er Dez.⸗Januar Ri: 50 80 | 50 30 
bo. 70er gar. "7 . . 51 70 51 10 


Not. v. 7 
1 90 ‚nt. 108 20108 351 Boln. 5% Pfandbr 66 80] 66 50 
N Boln.Siauid.-Bibbr 64 10 64 — 


50 Med 94 75 94 70 Ungar. 5% Baptere 87 — 87 10 

N ol 0 8 101 60101 80 Oe Dee Kreb.⸗Akt 8153 40152 75 

oſen. Prov. Oblig. — — — —Oeſtr. fr. 5 3128 — 9 10 
Oeſter. Banknoten. 173 251173 85 | Lombarden 8 45 1 


Ruſſ. Banknoten 213 60.213 10] Jondsſtimmung 
R.4¼⁰ͤ % Bdkr Pfobr. 97 — 97 10 befeſtigend 


Oſtpr. Südb. E. S.A. 74 — 74 10] Gelſenkir ROHR 801 
Dana Cut Mi 1. 6 5 N 
Marienb. Mlaw.dto 5 4 75 Dux⸗ Bodend. Eiſb A221 50223 40 
n Rente 89 75 89 751 Elbethalbahn „ „ 92 25 92 
ſſaskonſunl 1880 96 50 96 50 Galizier 2 
dto.zw. Orient. Anl. 66 900 67 30 Schweizer Ctr., 46 75 147 90 
Num. 47, Anl. 1880 83 10 83 3 Berl. Handels gel. 137 501137 75 
Türk. 1% konſ. Anl. 5 85 17 75 e B. Akt. 147 — 147 
Poſ. on Wer 8 Diätenk Kommand. 174 25175 40 
ruſon Werte * 550 75 Königs⸗ u. Laurah. 118 — 117 50 
Schwa 1 877 = 75231 75 Bochumer Gußſtahl119 601119 10 
D e 
Smomzt Steinsalz 29 60] 29 90 Raſſ. B al: derer H 65 75 65 80 
BOB 1 123 — 153 —, Diskonto⸗ 
Kommandit 1 


Stettin. 1 3 , Telear. Agentur B. Heimann, Bolen.), 
Weizen Indekündert 5 piritus behauptet 


Oeſtr. Silberrente 78 60) 78 90 50 Reichsanleihe 84 ü 84 1 


SS 


do. Okt. 225 — 225 — Per loko 70 M. Adg. 53 — 50 
do. Oft.-Rob 224 —2³³ 50], Oktober + 50 — 50 — 
Roggen unverändert „April⸗ Mai „ 50 40 50 30 
be. Ott. 23 = 

o., Okt.⸗Nov. 230 75.23) — Petroleum“) 
Nudel unverändert do. per lolo 10 80 10 80 


do. Okt. 61 50 2 50 
do. Arg. Mat 61 — 
*) Petroleum loco E. n Uſan ce 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 7. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


rerändert. — Dextrin weiß 225 gelb rm 500 |Barom. a. 0 [ | ‚Te 
Flelſſch. Rindfleiſch Ia 60—64, IIa 52—58, IIIa 38 —48, Kalb⸗ 9 30,00 . Capiklar⸗Syrup 44 Bs prompt 90.503,50 | Stationen. nad. Meeresni Wind. Wette r. elf 
fleiſch la 59—68 M., IIa 42 —57, 1 40 N. 5. 50 Ila 5 Mark. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt — Mark. | veduz. in mm. | Grad. 
Schweineſteiſch 4957 M., Bafonter do. 47—48 0 ** kt. [Wollbericht.] x 8 fr Aabmor. 39 5 wo ) 
Ger iuchertes und geſalzenes Fleiſch. Shen der. mit handel. Zee, 7 ſter R. N, GR 72% W. . Aberdeen 765 744 S 3 halb bedeckt 3 
Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs. 3,77% M., p. Dezbr. 3,80 M., v. Jan. 3,80 W. 1. 985 M. Chriſtianſund 764 SD 7 bedeckt 15 
ſchinten 110-140 M. e 6872 M., barte FESTEN v. Marz 385. M. dv. April 385 M. p. Mai 385 90 55 ‚gun Kopenhagen 761 S8 5 Dunſt 13 
1040 M. p. 50 3.900 M. p. Juli 3,90 M., ug. 3,90, p. Sept. 30 M — Stockholm. 767 SSO 2 wolkenlos 12 
Wild. Rebe v * Kilo 0,60 0,95 M. Rothwild p „ünas 125 000 Kilo. Feſt. aparanda 769 S 2 eiter 7 
e e Er | ee | 
— Pf., — ü ii $ 
198 M., alte 76-90 Pf, Hafen 269-40 . Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal a: En 1 
Zabmes Geflügel lebend. Wäme, junge, p. vom 6. bis 7. Okt., Mittags 12 Uhr. Eberbourg. 752 S Abeiter 1 
M., Enten 0,90 —1.50 M., Puten —,— M., Hühner, "ui Wilhelm Hannemann IX. 3725, Torf, Anſela⸗ 8 Karl Helder 752 SS eder 
0,90 —1,15 M., 50. funge 0,50 — 1,00 M., Tauben 50-40 f., Zucht⸗ Jaenicke IV. 431, leer, o dernde Johann Koſtowski XIII. ylt. f 7⁵⁵ SSD 3 halb bedeckt 13 
Hubner 0,60 bis 1,0 M, Kapaunen — M. 3192, Feldſteine, Lochowo⸗Graudenz. Nee Glieſe XIV. 126, | Sambur: 757 SO 4 wolti N 1 
Zahmes inge! geſchlachtet. Enten, junge per Stück Zucker, Kruſchwitz⸗Vanzig. aa Klimtowsti V. 673, Mauer⸗ be 762 So 4 Dunst 11 
1,20—2,00 M., alte 1.35 —1.50, Hühner Ia. p. Stück 1,00—1,15, IIa ſteine, Bromberg- Friedrichsdorf. Neufahrw 765 S 1 Nebel 10 
0.50080 M., junge 0,30 M., Tauben 0.350,45 M., Pute ᷑ſ——1T̃• . ee 767 S8 1 —— 5 | » 
5 e ie jan . do. ee M., Zander 64 Telegraphiſche Nachricht aT 750 SW 2 Regen 11 
7 & 13) * . 4 
N., Barſche 50 M., arpfen, große, 100 M., do. A N 1 ) ji ) en. 8 ünfter . 5 I 1 2 heiter 13 
89 M., do. kleine 80 M., Schleibe 8194 M., Bleie 24 Potsdam, 8. Ott. Der Kaiſer reiſte heute früh um 2 Bade. ur N! halb bedeckt 9 
Aale, große 80—86 M., do. 5 70 M., dol kleine 49 M., 7a esbaden S 1 wolkig 11 
Duaipen — m. Karauſchen 55 60 M., NRoddow 45 M. 7¼ Uhr in einem Sonderzuge von der Wildparkſtation zu München 763 O 2 wolkenlos 8 
Wels 31 M. p 7 den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Stuttgart ab, begleitet von Chemnitz 781 SD 1 heiter 13 
Schaltbke 55 Leg, große. über 12 Ctm., p. Schock 7.00 den Generalen Wittich, Hahnke, den Flügel Adjutanten an 703 88 e 8 
M., do 11—12 Cin 1 a n Zitzewitz, Keſſel und dem Oberhofmarſchall Eulenburg. Der Breslau 7 8 Ad 1 
Ja. 106110 Ne, 15 1 50 ofbuiter 62 50 M, Gnnpbniter 20 gig Kaiſer trug einen großen Lorbeerkranz mit weißer Schleife Jie d Alx 757 S > wolkig 3 
990 M., 1250 — und mit der Initiale W. Die Kaiſerin geleitete den Kaiſer Nizza | 765 8 1 heiter 15 
mm. er Fer 6 pC. zum Bahnhof. Trſeſt 7 765 ſtill heiter 17 


Pom M., Prim 
„Siſteneler mit 8 ¼ pCt. od. 2 53 9 1 a ee M. 
Durchſchnittswaare do. 2,50 

Gemüſe. Kartoffeln, Magnum A, 5 80 Kilo 2 2,75—3 M., 
do. 1 Be 250 505 do. Daberſche 2,75—3 M., Mohrrüben, 


lange, p. 50 Ltr. unge, 8 Bund 0,10—0,15 M., Ka⸗ 
in p. 50 Ltr. 175 M., 5 Zwiebeln p. 50 Kilo 3,00—3,50 We., 
Kohlrüben p. b 75 M M S lie p. Bund 0,50 M., Sel⸗ 
lerie, groß u p. 50 Liter 7-8 M., 


Obſt. Musähfel p. 20 Niers 1 50 M., Birnen 1 
v. 50 Kilo M., Muskateller p. 50 Liter — M 95 
birne p. 50 Liter 4,50 —5,00 M., Blutbirne p. 50 Ltr. 17 N 
Pflaumen, hieſige, p. 50 Ltr. 1,75 2,50 M., Pfirſiche p. Kilo 12 — 20 
Ei 5 p. ½ Kilo 0,20 bis 0,25 M., ital. Weintrauben p. 


Bromberg, 7. Okt. (Amtlicher a der Handelskammer.) 
Weizen 20% 222 M. Roggen 215- 225 M., geringe Qualitat 2001 Qu 


Hamburg, 8. Okt. Der Slomandampfer „Procida“ 
rannte geſtern auf der Elbe den dort feſtſitzenden Darnpfer 
„Athabaska“ an, welcher ein großes Leck erhielt. Der „Pro⸗ 
cida“ rannte den Bug ein und blieb feſtſitzen. Nachdem er 
Morgens flott gemacht war, kollidirte er bei Hamburg mit 
dem früheren Lloyddampfer „Main“, welcher leicht beſchädigt 
wurde. Menſchenleben ſind nicht zu beflagen. 

Konſtautinopel, 8. Okt. Der Sultan hat am Diens- 


tag den engliſchen Botſchafter White in einer Privataudienz | 


empfangen. Geſtern haben der Botſchafter White mit ſeiner 
Gemahlin und der engliſche Ackerbauminiſter Chaplin beim 
Sultan den Thee eingenommen. 


Ueberſicht der Witterun ne. 

Die Wetterlage zeigt ſeit geitern wenig Aenderung. Die De⸗ 
preſſion im Nordweſten hat an Tiefe etwas abgenommen, während 
die trübe Witterung im Weſten ſich 3 oſtwärts über das 
Nordſeegebiet ausgebreitet hat. In Holland und Belgien iſt Regen⸗ 
wetter eee welches ſich demnächſt auch über das nordweſt 
liche Deutſchland ausbreiten dürfte. Im ſüdlichen und weſtlichen 
Deutſchland iſt das Wetter ruhig, trocken und theilweiſe heiter. Die 
Temperatur iſt in Deutſchland geniegen und liegt daſelbſt allent⸗ 
halben über dem Mittelwerthe Cherbourg meldet 29, Hurſtraſtle 
32 mm Regen. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Polen. am 7. Oktbr. Mittags 0,92 Meter. 
8. . Morgens 0,92 
. 8 . Mittaax 0.0 . 


Truck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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